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Grünes Licht für die Ortsumgehung Mantel

Die gute Nachricht der Be-
zirksregierung ging am 19. Mai 
im Rathaus und dem Landrat-
samt Neustadt ein: Die Plan-
feststellung für die Ortsum-
gehung Mantel ist genehmigt. 
Damit rückt die lange ersehn-
te Verlegung der Kreisstraße 
NEW 21 aus dem Markt he-
raus in greifbare Nähe. „Im 
Februar fand auf Initiative un-
seres Landtagsabgeordneten 
Dr. Stephan Oetzinger und von 
Herrn Landrat Andreas Meier 
ein gemeinsamer Ortstermin 
mit Regierungspräsidenten 
Axel Bartelt in Mantel statt, 
bei dem Bartelt die Planfest-
stellung für Mai diesen Jahres 
zugesagt hatte,“ erklärt Erster 
Bürgermeister Richard Kam-
merer. Jetzt stehe fest, dass 
der Regierungspräsident sein 
Wort gehalten habe. 

„Die Umgehungsstraße ist ein 
lange ersehnter Wunsch der 
Mantler Bürgerinnen und Bür-
ger, nicht nur der Anlieger am 
Marktplatz. Auch für die Städ-
tebauförderung ist die Schaf-
fung der Ortsumgehung ein 
ganz wichtiger Schritt,“ betont 
der Rathauschef. 
Wie Landrat Andreas Mei-
er mitteilt, könnten nun die 
Feinplanungen der Trasse ab-
geschlossen werden. Die Stra-
ße mit einer geplanten Länge 
von 900 Metern soll in einem 
Kreisverkehr im Bereich der 
Gollwitzer-Kapelle rechts vor 
dem Ortseingang abbiegen 
und hinterhalb des VfB-Sport-
geländes in Richtung dem 
Anwesen der Firma Saglik 
führen und dort in die Staats-
straße St 2166 einmünden. 
Dazu ist ein Brückenbauwerk 

von über 300 Meter länge 
notwendig, um insbesonde-
re den Naturschutzbelangen 
gerecht zu werden. Gerade 
für die derzeit sehr hohe Ver-
kehrsbelastung der NEW 21 in 
der Ortsdurchfahrt in Mantel, 
dem Marktplatz, sowie der 
Freihunger und Hüttener Stra-
ße mit über 5.000 KfZ pro Tag 
soll damit deutlich um mehr 
als 2/3 reduziert werden. Ein 
Baubeginn könnte schon im 
Jahr 2021 denkbar werden, 

soweit keine Klagen gegen das 
Projekt eingereicht werden. 
„Für Mantel ist das heute ein 
großer Tag,“ ist Bürgermeis-
ter Kammerer überzeugt. „Ich 
möchte mich an dieser Stelle 
vor allem bei denen bedan-
ken, die dieses Projekt massiv 
unterstützt und auf die Zielge-
rade gebracht haben, allen vo-
ran unserem Landrat Andreas 
Meier und meinem Vorgänger, 
Dr. Stephan Oetzinger, MdL.“ 
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- Lange Frischhaltung
- Bekömmlich und gut für die Verdauung
- Mit ganzem, gemahlenem oder auch ohne Gewürz
- Wir backen Dienstag, Freitag und Samstag
- Bitte am Vortag bis 10 Uhr vorbestellen

Telefonische Vorbestellung:
09605/1348
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Bei der konstituierenden 
Sitzung wurden zuerst die 

neuen Markträte Johannes 
Wittmann, Philipp Fuhrmann, 
Dr. Stephan Oetzinger (CSU), 
Stefan Lippik, Herbert Steiner 
(FWG) und Hermann Schröder 
(AfD) vereidigt. „Der Marktge-
meinderat hat den Auftrag der 
Bevölkerung, Entscheidungen 
zum Wohle der Bürger zu tref-
fen“, so Sitzungsleiter Richard 
Kammerer. Es gilt andere Mei-
nungen zu akzeptieren und 
tolerant zu sein. Sein Amts-
zimmer steht allen Fraktionen 
offen. „Wir wollen Gutes be-
wahren und Neues wagen“, so 
Kammerer. Etwas Diskussion 
gab es bei der Wahl weiterer 
stellvertretender Bürgermeis-
ter. Die SPD-Fraktion war der 
Meinung ein Stellvertreter ge-
nüge. Das sahen die CSU und 
die Freien Wähler anders. Für 
den zweiten Bürgermeister 
schlug Dr. Stephan Oetzinger 
von der CSU Siegfried Janner 
vor, der langjährige Erfah-
rung im Marktrat hat, dieser 
wurde auch gewählt. Herbert 
Steiner von den Freien Wäh-
lern schlug als Dritten Bürger-
meister Friedrich Janner vor, 
da der Wählerwille die Freien 
Wähler als zweitstärkste Frak-
tion gezeigt hat. Oetzinger 
schickte Johann Gurdan ins 
Rennen der gelernter Verwal-
tungsfachwirt ist und das Amt 
bisher schon ausgeführt hat. 
Mit acht zu sieben Stimmen 
gewann Gurdan dann knapp 
die Wahl. Auch Siegfried Jan-
ner und Johann Gurdan spra-
chen den Amtseid. Einstimmig 
wurde dann Christoph Mül-
ler zum Verbandsrat für den 
Zweckverband der Kläranlage 
bestimmt mit Stellvertreter 
Herbert Steiner. Verbandsräte 
für den Zweckverband Was-
serversorgung sind Christoph 
Müller, Johann Gurdan, Harald 
Gößl, Franz Sperl und Manfred 
Wurzer. Beschlossen wurde 
dann die Geschäftsordnung 
für den Marktgemeinderat 
und auch die Satzung zur Rege-
lung von Fragen der örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts. 
Diese enthält unter anderem 
die Höhe des Sitzungsgeldes 
und die Bestimmung, dass der 

Neue Markträte vereidigt, Stellvertretende Bürgermeister gewählt

erste Bürgermeister ein Beam-
ter auf Zeit ist und die stellver-
tretenden Bürgermeister Eh-
renbeamte. Dann wurden die 
Ausschüsse besetzt, die eine 
beratende Funktion haben, 
außer der Bau-, Umwelt- und 
Energiewirtschaftsausschuss, 
dieser kann Baugenehmigun-
gen erteilen. Dem Haupt-, Fi-
nanz- und Personalausschuss 
gehören an: Bürgermeister 
Richard Kammerer als Vorsit-
zender, dritter Bürgermeister 
Johann Gurdan, Philipp Fuhr-
mann, Christoph Müller, Dr. 
Stephan Oetzinger, Herbert 
Steiner und Daniela Fuhr-
mann. Dem Bau-, Umwelt- und 
Energiewirtschaftsausschuss 
gehören an: Bürgermeister 
Richard Kammerer als Vorsit-
zender Christoph Müller, Rita 
Steiner, Johannes Wittmann, 
Friedrich Janner und Andrea 
Bertelshofer. Dem Ausschuss 
für Kultur, Freizeit und Jugend 
gehören an: Bürgermeister 
Kammerer als Vorsitzender, 
Christoph Müller, Johann Gur-
dan, Philipp Furhmann, Stefan 
Lippik und Dr. Manfred Klier. 
Dem Ausschuss für Familie, 
Senioren und Soziales gehören 
Bürgermeister Kammerer an 
und Johann Gurdan, Rita Stei-
ner, Philipp Furhmann, Herbert 
Steiner und Daniela Fuhrmann. 
Beim Rechnungsprüfungsaus-
schuss führt Rita Steiner den 
Vorsitz mit Stellvertreter Ste-
fan Lippik. Weitere Ausschuss-
mitglieder sind: Christoph 
Müller, Philipp Fuhrmann, 
Johannes Wittmann. Sitzungs-
leiter Kammerer gab noch 
bekannt: Der Kreisverkehr ist 
fertig gestaltet. Der Hang wur-
de angesät und die Sträucher 
bepflanzt. Die beiden Grün-
streifen am Kreisverkehr wer-

den noch angesät, sobald das 
Saatgut eintrifft. Am Samstag 
fand beim VfB Gelände eine 
Sondermüllsammelaktion vom 
Landkreis NEW statt. So viele 
Anlieferungen wie noch nie - 
Altöl in Kanistern wurden an 
den Containern abgestellt. Das 
ist natürlich nicht erlaubt und 
wird auch angezeigt. Alle Spiel-
plätze im Markt Mantel wurde 
überprüft. Unsere Spielplätze 
geben laut Prüfer ein sehr posi-
tives Gesamtbild ab. „Wortlaut 
vom Prüfer“: Die verantwortli-
chen Spielplatzbetreiber sowie 
die gemeindlichen Bedienste-
ten halten die Spielplätze in ei-
nen nahezu Topzustand. Neue 
Vorschriften verlangen, dass 
an den jeweiligen Eingängen 
der Kinderspielplätze, Schilder 
aufgestellt werden, welche 
verschiedene Informationen 
wiedergeben. Solche Schilder 
wurden bestellt. Die Termine 
für die nächsten Sitzungen des 
Marktgemeinderates stehen 
auf der Homepage. Im Eben-
weg wurde auf Anraten der Po-
lizei Parkbuchten auf die Stra-
ße aufgezeichnet. Diese sollen 
für eine Verkehrsberuhigung 
sorgen. Mit Rücksprache der 

Anwohner wurde eine Brems-
schwelle, bzw. Hügel gekauft. 
Dieser wurde mittlerweile 
unten am Ebenweg Richtung 
Rupprechtsreuth aufgebaut. In 
der Friedhofstraße gegenüber 
vom Feuerwehrhaus wurde 
eine Zickzack-Linie bzw. ein 
Parkverbot auf die Straße ge-
zeichnet. In der Vergangenheit 
gab es hier bei Einsätzen Prob-
leme beim Ausrücken. Im Rat-
haus und durch Erhard Kleber 
werden nach wie vor kostenlos 
Mundschutzmasken verteilt. 
Über selbst genähte Masken, 
welche gespendet werden, 
würden wir uns sehr freuen, 
so Kammerer. Die Verabschie-
dung der Markträtinnen und 
Markträte soll in der nächsten 
Sitzung erfolgen. In den nächs-
ten Tagen soll eine Sitzung des 
Ausschusses für Familie, Seni-
oren und Soziales stattfinden. 
Es geht um den Kauf und auf-
stellen von Fitnessgeräten für 
Senioren. Kammerer wünschte 
allen ein gutes Durchhaltever-
mögen und dass sie gut durch 
diese für alle schwere Zeit 
kommen. „Bitte, werden Sie 
nicht leichtsinnig“ beschwor 
der Rathauschef. Herbert Stei-
ner von der FWG meldete, dass 
beim VfB-Gelände die Straße 
beschmiert wurde.
Bericht Eva Seifried

Abfuhrtermine
04.06. Biotonne
04.06. Mülltonne
15.06. Blaue Tonne (K)
17.06. Gelber Sack
17.06. Blaue Tonne (B)
18.06. Biotonne
18.06. Mülltonne
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Maibaum in Corona-Zeiten

Viele Menschen vermis-
sen die Feste und an dem 

Wochenende gerade die Mai-
baumfeste. Bernhard Bogner 
aus Weiherhammer hat ge-
rade wegen der Krise wo die 
Kinder auf ihre Freunde ver-
zichten müssen und nicht die 
übliche Bewegungsfreiheit 
haben, mit seinen Kindern 
Paul (8 Jahre) Lukas (5 Jah-
re) und Elisa (2 Jahre) einen 
eigenen Maibaum aufstellt 
und die Kinder waren eini-
ge Zeit beschäftigt. Landwirt 
Friedrich Janner (Adel) aus 
Mantel erlaubte den Bogners 
einen Baum in seinem Wald 
abzusägen. Die Kinder sa-
ßen beim Transport mit dem 
Traktor auf dem Stamm wie 
es sich gehört. In der Werk-
statt des Opas wurden dann 
am Donnerstag die Zunftzei-
chen auf Bretter geschraubt. 
In dem Fall war es das Wap-
pen von Weiherhammer, das 
Wappen von Mantel, das 
Bayerische Wappen, ein Re-
genbogen zum Mut machen 
und ein Dankesschild an den 
Baumspender. Außerdem 
musste auf dem landwirt-
schaftlichen Grundstück im 
Gemeindegebiet von Mantel 
noch ein Loch ausgehoben 
werden. An frühen Nach-

mittag am 1. Mai wurde 
dann der zehn Meter hohe 
Baum wie es sich gehört mit 
Schwalben in die Höhe ge-
hoben und die Zunftzeichen 
befestigt. Die Kinder waren 
sichtlich stolz auf ihren ers-
ten eigenen Maibaum.
Bericht Eva Seifried

Eine große Hilfe für Risikopa-
tienten und ältere Personen 

ist die Einkaufshilfe die Erhard 
Kleber, Seniorenbeauftragter 
in Mantel, auf die Beine ge-
stellt hat. Derzeit sind noch 
25 bis 30 Helfer unterwegs 
zum Einkaufen. Auch wenn 
nächste Woche wieder einige 
Leute arbeiten müssen blei-
ben immer noch gut 20 Hel-
fer für die Einkäufe übrig. Von 
Montag bis Freitag immer von 
13 Uhr bis 17 Uhr sitzt Erhard 
Kleber daheim am Telefon und 
nimmt die Aufträge entgegen. 
Einkaufswünsche für Samstag 
müssen Freitag eingehen. Gut 
100 Einkäufe für im Schnitt 20 
Familien wurden bisher erle-
digt. Die Helfer haben noch 
freie Kapazitäten, wenn je-
mand noch Helfer braucht, 
die seine Einkäufe erledigen, 
bitte bei Erhard Kleber, Telefon 
8790 melden. Der ganze Ser-
vice läuft so ab, dass die Kun-
den beim Bäcker oder Metzger 
telefonische ihre Bestellung 
aufgeben, die wird dann abge-
holt. Für den Supermarkt wird 
eine Einkaufsliste geschrieben. 
Die Kunden stellen die Taschen 
mit einem Geldbeutel mit Geld 
und der Einkaufsliste vor die 
Türe, diese wird dann abge-
holt und vollgepackt mit den 

Einkaufshelfer ein Segen in Mantel

Einkäufen und dem Restgeld 
wieder vor die Tür gestellt. Er-
hard Kleber hat schon mit Bür-
germeister Richard Kammerer 
gesprochen und angeboten 
auch nach der Corona-Krise 
den Einkaufsservice für ältere 
oder behinderte Menschen an 
drei Tagen in der Woche beizu-
behalten. Wie Bürgermeister 
Richard Kammerer erklärt wer-
den noch Jede Menge Mund-
Nasenschutzmasken benötigt. 
Alle Näherinnen die Lust haben 
und Zeit, bitte, ran an die Ma-
schinen und dann im Rathaus 
anrufen und Übergabe verein-
baren. Die Masken werden an 
ehrenamtliche Helfer verteilt 
oder auch an ältere Bürger, die 
sonst keine Möglichkeit haben 
an eine Maske zu kommen. 
Bericht Eva Seifried

Den Muttertag ausfallen 
lassen? Keine Option für 

die Vorsitzende des VdK Orts-
verbandes Mantel, Carola 
Brust. Sie weiß, wie wichtig 
dieser Tag für viele ihrer Mit-
glieder ist. Zusammensitzen, 
Unterhalten, gemeinsam La-
chen. Rund 50 Personen sind 
normalerweise immer zur 
Muttertagfeier bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen im 

VdK Mantel überrascht zum Muttertag 

Gasthaus Hauptmann. Kurz 
überlegt, dann stand der Plan. 
„Wenn schon keine Feier, 
dann bringen wir allen Müt-
tern und Frauen, die die letz-
ten drei Jahre da waren sowie 
den Neumitgliedern eben 
eine kleine Aufmerksamkeit 
vorbei.“ Und so fanden 40 
Mütter und Frauen pünktlich 
zum Muttertag ein Strohblu-
menstöckchen, hübsch ver-

packte Schokolade und eine 
Briefrolle vor der Haustür. Da-
rin wünschte sie einen schö-
nen Muttertag, durchhalten 
und vor allem gesund bleiben. 
Ebenso bot die Vorsitzende 
an, per Telefon, Mail, Whats-
App oder auch klassisch per 
Brief für ihre Mitglieder da zu 

sein. „Natürlich gilt dieses An-
gebot für alle 219 Mitglieder 
im Ortsverband – ich nehme 
mir gerne die Zeit“ – schmun-
zelt die Chefin des Vereins 
und hofft, dass alles bald wie-
der wie gewohnt weitergehen 
kann.
Bericht Eva Seifried
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Gerade jetzt in der Corona-
Krise kann sich glücklich 

schätzen wer einen eigenen 
Garten hat und draußen wer-
keln kann oder grillen oder 
sich ausruhen. Für die ge-
schädigte Natur ist es besser, 
wenn nicht der Mähroboter 
ständig den Rasen kurzhält, 
oder Zierkiesel oder Steine 
alles zudecken und jegliches 
Tier- oder Pflanzenleben er-
sticken. Einen vorbildlichen 
Naturgarten hat sich in Man-
tel Monika Reitz geschaffen. 
Zur Zeit freut sie sich über ihre 
Schlüsselblumenwiese. „Die 
müssen sich selbst dann aus-
sähen, da darf man nicht mä-
hen“, erzählt sie. Dazwischen 
setzten blaue Traubenhyazin-
then Farbtupfer. Gleich dane-
ben blüht lila Judaskraut. Je 
nach Jahreszeit blüht immer 
was anderes. Später erfreut 
sie sich am türkischen Rie-
senmohn oder Zierquicken. 
Durch Bauarbeiten mussten 
Bäume und eine Hecke weg. 
Hier will sie einen Streifen Bie-
nenweide anlegen und auch 

Eigener Garten eine Oase für Blumen, Insekten und Vögel.

wieder Hecken pflanzen als 
Zuflucht für Vögel die zugleich 
Schutz vor Katzen bieten. Im 
Garten der Familie gibt es 
drei Bienenvölker und sieben 
Starenkästen und sieben Mei-
sen Kästen sind bebrütet und 
überall zwitschert und summt 
es. Auch ein Waldameisen-
volk hat seinen Platz im Na-
turgarten. Im Sommer und 
Herbst bieten verschiedene 
Obstbäume mit alten, und 
lange lagerfähigen Obstsor-
ten eine reiche Ernte. Nicht 

fehlen dürfen Küchenkräuter 
und Sträucher und Stauden 
mit Beerenobst. Es gibt Sitz-
plätze in der Sonne im Halb-
schatten oder im Schatten die 
zum ausruhen und die Natur 
genießen einladen. Denn wie 
sie bestätigt: „Der Naturgar-
ten ist sehr pflegeleicht“ Die 
Grasflächen zwischen den 
Blumen und Stauden mäht 
sie schonend ab und zu mit 
der Sense, aber gar nicht so 
oft. Viele Menschen stellen ja 
Insektenhotels im Garten auf, 

aber was nützt das, wenn sich 
im Garten dann nichts befin-
det wovon sich die Insekten 
ernähren können, mahnt 
Monika Reitz. Sogar eine 
Mönchsgrasmücke lebt im 
Garten der Familie Reitz. Mit 
wenig Aufwand könnten viele 
Gartenbesitzer ihren Garten 
insektenfreundlicher gestal-
ten und mit Nistkästen ver-
schiedenen Vogelarten Brut-
plätze bieten. Natürlich darf 
auch eine Vogeltränke nicht 
fehlen. Monika Reitz vermisst 
schon ihre sozialen Kontakte 
und ihr Mann auch Radtouren 
zu einem Biergarten, aber im 
Gegensatz zu Menschen die 
in einer kleinen Mietwoh-
nung ohne Balkon und Garten 
leben müssen, halten wir hier 
die Krise wesentlich besser 
aus, bestätigt sie. 
Bericht Eva Seifried

Weitere Informationen finden
Sie auf unserer Webseite unter:
www.frank-naturstein.de

Der Zahnarztausstatter

Shop: www.mf-dental.de

Lerchenstr. 10
92708 Mantel

Telefon: 09605/924520
Telefax: 09605/924521

Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de

Marktblatt
Erscheinungstermine:
27.06.20 - Juni
25.07.20 - Juli
29.08.20 - August
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Futterpflanzen für Hummeln, 
Falter, Bienen und Vögel ent-
halten. Das Ganze ist relativ 
Pflegeleicht, abgestorbene 
Pflanzenteile müssen erst nach 
Winterende geschnitten wer-
den. Hingucker und Mittelpunkt 
ist dann das Mantler Wappen 
in Edelstahl auf vier Säulen das 
sich im Wind dreht. Es wurde 
von Norbert Hägler gestaltet. 
Bericht Eva Seifried

Abhol-/Lieferzeiten:
Dienstag - Donnerstag:	 11:00 - 13:00 und 16:30 - 22 Uhr
Freitag + Samstag:		 16:30 - 22:00 Uhr
Sonntag + Feiertag:	 16:30 - 21:00 Uhr

Telefon:
09605/924449

Hubertusstr. 40
Weiherhammer

Kreisverkehrsmittelpunkt wird gestaltet

Schon vor einiger Zeit wurde 
im Marktgemeinderat Man-

tel die Gestaltung des Kreisver-
kehrs in der Weidener Straße 
beschlossen. Vor einiger Zeit 
stand ein großer Bagger in der 
Mitte. Die Gestaltung des Kreis-
verkehrs hat begonnen. Die 
Bauhofmitarbeiter sind fleißig 
am werkeln. Bürgermeister Ri-
chard Kammerer traf sich mit 
Dagmer Thimm Böhringer, der 

Kreisfachberaterin für Garten-
kultur und Landschaftspflege, 
um sich vom Fortschritt der Ar-
beiten zu überzeugen und das 
Vorgehen nochmal durchzu-
sprechen. Die Gestaltung erfolgt 
in drei verschiedenen Stufen die 
einen Bezug zum Ort haben sol-
len. Da um Mantel Kiesabbau 
betrieben wird, wird im unteren 
Rand und auf der Kuppe Zier-
kies aufgebracht. Seitlich wird 

der Rasen vertikutiert und eine 
trockene Saummischung ausge-
sät, die besonders für Verkehrs-
inseln geeignet ist. Sie enthält 
Ruchgras, Färberkamille, Heil-
ziest, Ackerglockenblume, Korn-
blume, Karthäusernelke, Echtes 
Johanniskraut, Moschusmalve, 
Nachtkerze, Wilden Origano, 
Klatschmohn und einige ande-
re Pflanzen. Dazwischen kom-
men noch Stauden die wichtige 

Fahrschule Meinert
Fahrschule für alle Seelen
Ausbildung vom Mofa bis zum Lkw
Unterricht:
Montag und Mittwoch 19 Uhr
Marktplatz 7 - 92708 Mantel
Eingang Weidener Straße
Anmeldung:
Jederzeit möglich unter
Telefon 0160/94588791

Gerne betreue ich auch Bewerber aus
den umliegenden Ortschaften!

Steinschlange bei der Grundschule in Mantel

Annette Punzmann hat mit 
ihren Zwillingen vor ei-

niger Zeit Steine bemalt und 
kam dann auf die Idee auch 

in Mantel eine Steinschlange 
zu initiieren. Beim abendli-
chen Muszieren erzählte sie 
Carolin Schieder von der Idee 

und schon wurde sie in die Tat 
umgesetzt. Nach Abstimmung 
mit Bürgermeister Richard 
Kammerer und Schulrektorin 
Elisabeth Graßler war mit der 
Schule schnell der ideale Ort 
gefunden. Elisabeth Graßler in-
formierte Eltern und Schulkin-
der und bat darum, dass viele 
mitmachen. „Wir wollen etwas 
Positives bewegen und zeigen, 
dass wir trotz Kontaktbeschrän-
kungen etwas gemeinsam ge-
stalten können. Alle, ob Groß 
oder Klein sollen mitmachen.“ 
„Wir sind gespannt wie lange 
die Schlange wächst, stand 
noch im Info-Blatt. Am Freitag, 

17.4. wurde der Grundstein ge-
legt am Schuleingang. Seitdem 
wächst sie jeden Tag und er-
reicht schon langsam den Ein-
gang der Marktbibliothek. Es 
sind ganz wunderbare, bunte, 
individuelle Steine teils auch 
mit Sprüchen, die Mut machen 
in die Schlange eingereiht. Es 
wäre schön, wenn weitere 
Kinder und Erwachsene Steine 
bemalen würden und an die 
Schlange legen. Bei Spazier-
gängen kann dann jeder nach-
sehen wo sein Stein liegt und 
wie lange die Schlange schon 
geworden ist. 
Bericht Eva Seifreid
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Marktgemeinderat tagt unter erschwerten Bedingungen

Bestens vorbereitet wegen 
der Corona-Krise war am 

Dienstag, 21.04. die Sitzung 
des Marktgemeinderates in 
Mantel. Einstimmig wurde die 
Vorlage der Jahresrechnung 
2019 genehmigt. Größter 
Punkt war die Genehmigung 
des Haushaltsplanes 2020. 
Wie Sitzungsleiter Kammerer 
ausführte wurde ein Rekord-
haushalt von über 8,6 Mil-
lionen Euro aufgestellt, von 
denen allein im Vermögens-
haushalt drei Millionen in ver-
schiedenste Objekte investiert 
werden. Für die Städtebauför-
derung wurden 397.000 Euro 
bereitgestellt. Für das Bau-
gebiet Schlossäcker 2 schla-
gen Grundstücksankauf mit 
395.000 Eurozu Buche und 
Straßenbau mit 340.100 Euro. 
Für den Breitbandausbau, 
auch für Schule und Rathaus 
stehen 182.000 Euro zur 
Verfügung. Dem gegenüber 
stehen im Vermögenshaus-
halt Einnahmen aus Grund-
stücksverkäufen für 794.360 
Euro, Zuschuss von der Städ-
tebauförderung kommen mit 
200.000 Euro, außerdem der 
KIP Zuschuss für die ener-
getische Sanierung des Ge-
meindezentrums mit 298.000 

Euro. Der Breitbandausbau 
wird mit 163.800 Euro geför-
dert. Der Schuldenstand des 
Marktes wird am Jahresende 
972.281 Euro betragen. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung liegt 
am Jahresende bei 355 Euro. 
Der Landesdurchschnitt ver-
gleichbarer Kommunen lag 
2017 bei 589 Euro. Kämme-
rer Rudi Jankowski erläuterte 
nach der Haushaltsrede des 
Bürgermeisters nochmal das 
Zahlenwerk. Der Einkommen-
steueranteil ist mit 1.515.824 
Euro angesetzt und die Ge-
werbesteuereinnahmen mit 
268.000 Euro. Hier muss man 
abwarten wie sich die Coro-
na Krise auswirkt. Alle Frakti-
onssprecher bedankten sich 
beim Kämmerer und allen die 
bei der Aufstellung des Haus-
haltes mitgearbeitet haben 
für die harmonische Zusam-
menarbeit. Fazit: „Durch die 
Pandemie müssen wir wohl 
kleinere Brötchen backen“. 
Einstimmig wurden dann 
Haushaltssatzung, Stellenplan 
und Finanzplan für die Jahre 
2019 mit 2023 genehmigt. Der 
Verwaltungshaushalt schließt 
mit Einnahmen und Ausga-
ben mit 5.646.261 Euro ab 
und der Vermögenshaushalt 

mit 3.024.061 Euro. Kredit-
aufnahmen sind nicht vorge-
sehen. Die Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B wurden 
auf 360 vom Hundert und die 
Gewerbesteuer auf 370 vom 
Hundert festgesetzt. Geneh-
migt wurde auch der Haus-
halts- und Stellenplan der 
Katholischen Kirchenstiftung 
St. Peter und Paul für das Jahr 
2020 für das Kinderhaus. Ein 
Antrag auf Erweiterung oder 
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses wurde auf die über-
nächste Sitzung verschoben. 
Der Auftrag für den Glasfa-
serausbau der Schule und des 
Rathauses ging das das Inge-
nieurbüro IK-T. Für die Schu-
le bleibt nach Abzug der För-
dermittel ein Eigenanteil von 
23.102,00 Euro und für das 
Rathaus ein Eigenanteil von 
9.160 Euro. Das Bayernwerk 
erhielt den Auftrag für die 
Umgestaltung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik für 
zahlreiche Straßen im Ortsge-
biet zum Preis von 11.230,03, 
pro Jahr können 3.288,60 
Strom eingespart werden. 
Der Schlossäckerring wurde 
zur Ortsstraße gewidmet. Der 
OWV bekommt für seine Ar-
beit einen Zuschuss von 750 

Euro, die Beratungsstelle Do-
num Vitae 50 Euro, der Kreis-
jugendring 50 Euro für das 
Fify-Fifty Taxi. Der Kegelklub 
erhält für einen Laptop 150 
Euro Zuschuss. Die „Helfer vor 
Ort Haidenaabtal“ die allein 
im Februar 20 Einsätze hat-
ten, bekommen ein Fahrzeug 
mit 10 Prozent der Kosten 
gefördert, gerechnet werden 
mit 2.000 Euro für den Markt 
Mantel. Auch die Gemeinde 
Weiherhammer steuert einen 
Zuschuss bei. Durchgewun-
ken wurden die Bauanträge 
von Michael Scheiber auf Er-
weiterung einer Lagerhalle 
und Neubau eines Nebenge-
bäudes im Gewerbepark 16, 
Bauantrag Maximilian Scholz 
und Kathrin für einen Erwei-
terungsanbau an ein beste-
hendes Zweifamilienhaus in 
der Blumenstraße 11. Markt-
rat Manfred Klier von der SPD 
wies noch auf ein tiefes Loch 
in der Fahrbahn der Frühlings-
straße hin und FWG Rat Franz 
Sperl bedauerte dass es bei 
Corona-Erkrankungen üble 
Nachreden gebe. „Wir sollten 
zusammenstehen anstatt ge-
geneinander arbeiten“.
Bericht Eva Seifried

Crowdfunding, vereinigt die 
beiden Begriffe „Crowd“ 

(Englisch für Menschenmen-
ge) und „Funding“ (Englisch 
für Finanzierung). Es bedeu-
tet „viele schaffen mehr“. Das 
Spiel- und Klettergerüst stand 
schon lange auf der Wunsch-
liste des Kinderhauses, aber 
es war sehr teuer. Vom Eltern-
beirat hatten Theresia Witt 
und Nadine Richter die Idee, 

Kinderhaus St. Elisabeth verwirklicht tolles Kletter- und Spielgerüst durch Crowdfunding

das über „Crowdfunding“ zu 
realisieren. Die Volksbank-
Raiffeisenbank Filiale Mantel 
wurde ins Boot geholt und 
Zweigstellenleiter Theodor 
Körner bestätigte, wenn 2.500 
Euro an Spenden gesammelt 
werden, wird die Bank den 
Betrag verdoppeln. Die Regel 
sagen aber, wenn der Betrag 
nicht zusammenkommt, ver-
fällt alles und die gesammel-

ten Spenden müssten zurück-
gegeben werden. Das Projekt 
teilte sich in drei Teile auf, die 
Startphase, die Projektphase 
und die finanzielle Phase. Die 
Manteler hielten zusammen, 
viele Firmen haben gespen-
det, viele Eltern der Kinder-
gartenkinder und auch Privat-
leute und so konnten Theodor 
Körner und Daniel Dörfler Mit-
te Mai eine Spende von 5.515 

Euro übergeben. Kirchenpfle-
ger Karl Hofmann bedankte 
sich bei allen, die zu diesem 
Erfolg beigetragen haben, ins-
gesamt kamen über 10.000 
Euro zusammen. Das Gerät 
ist bereits aufgebaut und mit 
einer Sandfläche umgeben. 
Kinderhausleiterin Doris Weigl 
und ihr Personal sind schon 
gespannt, wie sich die Kinder 
freuen, wenn sie wieder alle 
ins Kinderhaus kommen kön-
nen und das neue Spielgerät 
ausprobieren. Pfarrer Thomas 
Kohlhepp bedankte sich eben-
falls bei allen Spendern und 
allen die geholfen haben, das 
Projekt zu verwirklichen. Es 
wird wohl nicht das letzte Mal 
gewesen sein, dass wir so eine 
Aktion gestartet haben, bestä-
tigte Karl Hofmann. Leider fällt 
wegen der Corona-Krise ein 
großes Einweihungsfest aus. 
Bericht Eva Seifried
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Das Kinderhaus St. Elisa-
beth in Mantel hat sich für 

ihre Familien etwas Besonde-
res einfallen lassen. Gerade in 
den letzten Wochen mussten 
Eltern viel leisten und organi-
sieren um den Tagesablauf zu 
meistern. Deshalb gibt´s vom 
Kinderhaus ein „Familienge-
schenk“ als Aufmunterung. 
In einem bedruckten Jute-
übertopf steckt ein “fleißiges 
Lieschen“ und eine Blumen-
karte, die eine Überraschung 
in sich birgt. Mit dieser Auf-
merksamkeit schickt die Ein-

Der bekannteste Tag im Juni ist der 24. Juni, der Johannistag, 
der Geburtstag Johannes des Täufers. Johannisfeuer haben 

hier eine lange Tradition, sie werden aber auch oft schon zum 
Sommeranfang abgebrannt. 

Bauernregeln zum Johannitag
Stich den Spargel nie mehr nach Johanni
Sankt Johannis Regengüsse verderben die besten Nüsse
Vor Johanni bitte um Regen, später kommt er ungelegen.
Regnet es am Johannistag so regnet es noch weitere 14 Tag.
Eva Seifried

Kinderhaus St. Elisabeth: „Familiengeschenk“ als Aufmunterung

Bauernregeln

richtung den Familien einen 
lieben Gruß nach Hause und 
freut sich auf ein hoffentlich 
baldiges Wiedersehen. Schon 
in den vergangenen Wochen 
wurden die Kinder immer 
wieder eingeladen am Kinder-
haus oder beim Hort vorbei-
zukommen. So gab es für das 
„Kinder Home-Office“ Bastel-
sets, Ausmalblätter, Übungs-
blätter für die „Schlaufüchse“, 
ein selbstgemachtes „Corona-
Bilderbuch“ uvm. Über die 
Kita-Info-App, die die Einrich-
tung schon seit eineinhalb 

Jahren nutzt wurden die Fa-
milien über diese Aktionen in-
formiert. Auch wichtige Infos 
und Nachrichten an die Eltern 
zum aktuellen Stand wurden 
auf diese Weise problemlos 
übermittelt. Jedes Kind wur-
de zur seinem Geburtstag seit 
der Schließung mit einem Ge-
schenk überrascht, das ihnen 
das Betreuungspersonal vor-
beibrachte. Außerdem läuft 

derzeit noch das Projekt „Die 
kleine Raupe namens Coro-
na“, die aus selbstbemalten 
Baumscheiben von den Kin-
dern gestaltet wird und zu-
künftig unseren Gartenzaun 
schmücken soll. Mit diesen 
Aktionen soll das „Band“ zwi-
schen Kinderhaus und Kin-
dern mit ihren Familien erhal-
ten bleiben.
Bericht Eva Seifried

Zutaten für 8 Portionen: 4 
Knoblauchzehen klein gewür-
felt oder gepresst, 2 Zwiebeln 
fein würfeln. 2 TL Meersalz 
körnig, 2 TL Paprikapulver 
edelsüß, Saft von 3 ausge-
pressten Zitronen, 6 EL Oliven-
öl, 10 EL Balsamicoessig, 8 EL 
Tomatenketchup, 8 TL Senf, 
4 TL Kräuter der Provence, 
4 TL Kräutersalz, 2 TL Pfef-
fer, 2 TL Curry, 400 ml kaltes 
Wasser. Wer mag kann auch 
noch je nach Geschmack Ho-
nig dazugeben. Zubereitung: 
Knoblauch schälen und pres-
sen, Zwiebeln würfeln, Zitro-
nen auspressen, Saft mit den 
Zwiebel-Knoblauchwürfeln 
mischen. Öl und Essig dazu-
geben und mit Schneebesen 

Grillmarinade für Putensteaks oder Hähnchenkeulen
gut vermischen. Wasser auf-
gießen, Ketchup und Senf 
einrühren. Dann die Soße mit 
den Kräutern und Gewürzen 
verrühren. Fleisch waschen 
und trockentupfen. Wer Pu-
tensteaks nimmt diese leicht 
einritzen. Dann die Scheiben 
oder Hähnchenschenkel mit 
der Marinade bestreichen und 
in eine Schüssel geben. Das 
Fleisch in der Schüssel auf-
schichten und zum Schluss die 
restliche Marinade über das 
Fleisch gießen und zugedeckt 
im Kühlschrank sechs bis zwölf 
Stunden ziehen lassen. Dann 
das Fleisch grillen, oder die 
Hähnchenschenkel auch in der 
Röhre braten. 
Eva Seifried
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Heimatseite

Rezept für Brot

Schneller Krümelkuchen mit Obst

Während der Corona-Krise 
hat man doch irgendwie 

mehr freie Zeit und einkaufen 
gehen soll man ja nicht unnö-
tig, also backen wir nun un-
ser Brot selbst. Zutaten: 500 
Gramm Dinkelvollkornmehl, 
ich habe aber 250 g Dinkel-
mehl 630 genommen und 250 
g Dinkelschrot. 150 Gramm 
Kerne nach Wahl, Leinsamen, 
Kürbiskerne, Sonnenblumen-
kerne, Chiasamen usw. Ein hal-
ber Liter lauwarmes Wasser, 
1 Würfel Hefe, 2 TL Salz, 2 TL 
Obstessig, (Apfelessig). Zube-
reitung: Wir haben die Hefe 
im Wasser aufgelöst dann 
zum Mehl und den Körnern 
gegeben, dann noch Salz und 
Obstessig dazugegeben. Mit 
dem Rührgerät zu einem Teig 
verarbeiten. Der Teig ist relativ 
flüssig. Eine normal große mit 

Da mein schneller Kirschkuchen großen Zuspruch erfahren hat 
und mir einige Hausfrauen bestätigten, dass sie gerne schnel-

le, unkomplizierte Kuchen backen bin 
ich wieder fündig geworden. Zutaten 
für ein Blech: 600 g Mehl, 250 g Zucker, 
250 g weiche But- ter, 1 Pck. Backpul-
ver, 1 Ei, 1 Kg Obst nach Wahl, 50 g 
gehackte Mandeln, Fett für das Blech, 
oder Backpapier. Für eine runde 28 
cm Backform habe ich die Hälfte der 
Zutaten genommen und wegen dem Ei 
ein kleines bisschen mehr Mehl. Ich habe den Teig noch mit Zimt 
verfeinert. Zubereitung: Alle Zutaten bis auf Obst und Mandeln 
verkneten bis Streusel entstehen. Gut die Hälfte der Krümel auf ein 
gefettetes Backblech geben oder ein mit Backpapier ausgelegtes 
und andrücken, dass eine glatte Teigfläche entsteht. Dann nach be-
lieben mit Obst belegen, mit kleingeschnittenen Äpfeln, Pflaumen, 
Pfirsichen Kirschen, kann mir auch vorstellen, dass Rhabarberpasst. 
Dann die Mandeln, (ich hatte keine gehackten, hab gemahlene ge-
nommen“ unter den restlichen Krümelteig geben und die Streusel 
über das Obst streuen. Etwa 50-55 Minuten bei 160 Grad Ober- und 
Unterhitze backen. Die letzten 15 Minuten habe ich den Kuchen ab-
gedeckt, damit der nicht zu braun wurde. Beim Obst geht es nicht so 
genau mit dem Gewicht, ich habe für meine Springform 4 große Äp-
fel genommen. Das war bestimmt mehr als ein Pfund. Eva Seifried

Backpapier ausgelegte Kasten-
form mit dem Teig befüllen. 
Wenn das Papier am Rand 
knittert macht nichts. Dann die 
Form in den kalten Backofen 
auf den mittleren Rost stellen 
und bei Ober- und Unterhitze 
180 Grad � eine Stunde 
backen. Es ist lecker und saftig. 
Wir haben kein Brotgewürz zu-
gegeben, aber ich könnte mir 
vorstellen, dass es mit feinge-
mahlenem Brotgewürz auch 
gut schmeckt. So ist es halt 
neutral und es schmeckt ge-
nauso gut mit Butter und Mar-
melade als auch mit Wurst. 
Eva Seifried

Witz
Drei geistliche Herren, der Erzbischof von Köln, der Erzbischof von Berlin und der Erz-bischof von München trafen sich zu einer Wanderung und kehrten in einen Biergarten ein. Der Erzbischof von Köln bestellte sich ein „Kölsch“, der Erzbischof von Berlin eine „Berliner Weiße“ und der Erzbischof von München eine Cola. Die anderen beiden fragten warum der Cola trinkt. Er antwor-tete: „Wenn ihr beide kein Bier trinkt, dann trink ich auch keins!“

DialekteckeWenn jemand „Verdruckt“ ist dann ist er un-erhlich.
„Troid“ ist das Getreide
Ein „Noudnigl“ ist ein Geizhals.Mit „Kracherl“ war früher Limonade ge-meint. 
Eva Seifried

Leckerer Apfelkuchen

Zutaten: 3-4 
Äpfel, 300 g 

Mehl 150 g Zucker 
1 P. Vanillezucker, 
1 Tüte Backpul-
ver, 0,5 TL Salz, 1 
TL Zimt, 150 ml 
Milch, 100 ml Mi-
neralwasser, 100 
ml neutrales Öl. 

Zubereitung: Zuerst eine Springform 26 cm oder 
28 cm einfetten oder mit Backpapier auslegen. 
Ofen auf 180 Grad vorheizen Ober- und Unterhit-
ze. Äpfel schälen und würfeln. Die trockenen Zu-
taten in einer Schüssel gut vermengen. Dann die 
feuchten Zutaten zugeben und mit einem Schnee-
besen oder Mixer gut zusammenmischen. Nicht 
zu lange rühren. Teig in die Springform füllen und 
die Apfelwürfel drauf verteilen. Dann in den Back-
ofen geben und 1 Stunde backen. Vorsichtshalber 
nach 45 Minuten mal nachsehen, weil jeder Ofen 
anders bäckt. Ich habe noch Rum Aroma dazu-
gegeben für feinen Geschmack. Tipp: Wenn man 
statt der normalen Milch 150 ml Sojamilch nimmt 
ist es ein veganer Kuchen. Außerdem kann man 
den Zucker durch Zuckerersatz wie Xylit (Birkenzu-
cker) ersetzen dann ist er für Diabetiker bekömm-
licher. Ich habe auch Dinkelmehl 630 zum Backen 
genommen. Mit Sahne serviert schmeckt der Ku-
chen noch besser. Kurz vor Ende der Backzeit hab 
ich eine Mischung aus Zucker und Zimt auf die Äp-
fel gestreut. 
Eva Seifried
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Wie vielen Großeltern 
geht es auch Cornelia 

und Johann Gurdan. Es fehlt 
das gemeinsame Spielen mit 
den Enkeln, das Vorlesen und 
die Beschäftigung mit dem 
Nachwuchs. In der „geschenk-
ten“ Freien Zeit hat Conny 
Gurdan eine schon vorher 
gereifte Idee umgesetzt. Sie 
hat ein Märchen aufgenom-
men für alle großen und klei-
nen Märchenfans und für alle 
Eltern, die dankbar sind für 
neun Minuten Abwechslung 
für die Kleinsten in der Kita- 
und Kindergartenfreien Zeit. 
Ihre Geschichte stammt aus 
dem Büchlein „Hänschen Ap-
felkern“, erschienen im Verlag 
Freies Geistesleben. Mit An-
fang 20 nach dem Grundstu-
dium Sozialpädagogik bekam 
Conny ihre Kinder Manuela 
und Daniel und später noch 
Tobias. Zur intensiven „Mama-
Zeit“ machte sie eine Ausbil-
dung zur staatlich anerkann-
ten Erzieherin. Schon damals 
interessierte sie sich sehr für 
musische und rhythmische 
Erziehung, verbunden mit Na-
tur, natürlichen Spielsachen, 
kreativen Spielformen und 
einer gesunden Lebensweise. 
In diesem Zusammenhang be-
schäftigte sie sich auch mit der 
Waldorf-Pädagogik. Und eben 
aus dieser Waldorf-Literatur 
stammen die „Kleinen Mär-
chen und Geschichten“ aus 
dem Büchlein „Hänschen Ap-
felkern“. Hans Zahlingen (be-
reits verstorben) ist der Autor 
von „Kasperl befreit das Elf-
chen“. Schon früh, als Manu-
ela, Daniel und Tobias Kinder 
waren, begann Cornelia Gur-

Sehnsucht nach Enkeln in der Corona-Krise macht Cornelia Gurdan zur Märchen-Oma

dan zu Geschichten Figuren 
und Landschaften zu basteln, 
und bildlich darzustellen. So 
auch zu der Geschichte „Kas-
perl befreit das Elfchen“. Die-
ses „Tischspiel-Märchen“ ent-
wickelte sich zum Magneten 
für die Kinder in der ganzen 
(damals Hüttenwerk-) Sied-
lung, die oft zu Besuch kamen. 
„Mami“, Frau Gurdan“ oder 
auch „Conny, spielst du uns die 
Geschichte vom Kasperl und 
Elfchen vor?“ – Dieser Bitte 
der Kinder kam sie immer ger-
ne nach. Jetzt, da Manuela und 
Daniel selber Kinder haben, 
und die Enkelchen natürlich 
auch gerne mal Oma und Opa 
in Mantel besuchen, hat sie 
aus dem Keller die verstaub-
te Elfchen Landschaft geholt, 
diese mit den Kindern frisch 
bemalt und verziert, und auch 
die Geschichten von damals 
gespielt. In den vergangenen 
Wochen durften Großeltern 
nun wegen der Pandemie die 
Enkelchen nicht besuchen und 
auch nicht umgekehrt. So kam 
sie auf die Idee, für die Kleinen 
die Lieblingsgeschichte der 
Familie aufzunehmen. Zwei 
Wochen vor Ostern wurde ein 
Plan für das Projekt gemacht. 
Die Musik musste aufgenom-
men werden. Gurdan nahm 
Kontakt zu Musik-Kollegen 
und Tontechniker Hubert 
Gleißner auf, der sich ohne 
Zögern bereit erklärte, die bei-
den Lieder aus der Geschichte 
in gewohnt professioneller 
Manier in seinem Tonstudio 
in Mitterteich aufzunehmen. 
(Hier entstanden u.a. auch 
die CDs „Schwingende Saiten 
(1), (2), und (3). Conny spielte 

also das Hackbrett ein, sang 
die Lieder, und Hubert machte 
die Gitarre dazu und das Mi-
xing fertig. Die Märchen-Omi 
gestaltete das Wohnzimmer 
in ein kleines Studio um. Ge-
mütliche Erzähl-Situation am 
Kachelofen sollte es sein. I 
Pad Kamera in Profil-Position, 
Handy Kamera frontal. Dazu 
ein Aufnahme-Mikrofon in 
30 cm Abstand. Als Studio-
Licht musste ein Baustrahler 
aus dem Werkraum herhal-
ten. Aufgestellt auf der 2 m 
hohen Haushaltsleiter. Auch 
die Kleiderfrage wollte gut 
überlegt sein mit einem roten 
Bauwollkleid und Bolero vom 
Trachtenmarkt in Greding und 
Handgelenk-Stulpen fand sie 
ein Outfit das ihr passend er-
schien. Rote Ballerinas ergänz-
ten das Erscheinungsbild. Erst 
beim dritten Aufnahmedurch-
gang war sie mit dem „Vorle-
sen“ zufrieden. Dann kam das 
Puppenspiel in der Märchen-
landschaft, dazu musste die 
aufgenommene Geschichte 

vorher in die Musik eingebaut 
werden. Mit dem Computer 
wurde alles zusammengebaut 
aus Mitterteich kam bald die 
fertige Tonspur zurück und 
das Figurenspiel konnte auf-
genommen werden. Damit 
alle Sequenzen zusammen 
gefügt werden können ver-
brachte Gurdan eine Woche 
in ihrem Arbeitszimmer. Dass 
die Handy-Filmabschnitte we-
sentlich verbessert werden 
konnten, dazu halfen ihre In-
formatik-kundigen Söhne mit. 
Die Märchenoma freute sich 
über die professionelle Hilfe 
und den letzten Schliff. Am 
Ostersonntag war das Werk 
vollbracht und konnte an die 
Enkel verschickt werden. Alle 
interessierten Mamas und Pa-
pas mit ihren Kinder können 
das Märchen auf https://you-
tu.be/r9YB7gcPN5Y gucken, 
oder auf YouTube-Suche Titel 
eingeben: „Kasperl befreit das 
Elfchen“ Kanal „Schwingende 
Saiten“.
Bericht Eva Seifried

Öffnung der Marktbibliothek
Die Marktbibliothek wird 
unter strengen Auflagen 
wieder geöffnet. Bereits aus-
geliehene Medien und Bü-
cher sind automatisch noch 
bis 29.05.2020 verlängert. • 
Lesern ist der Zutritt nur mit 
Mund- und Nasen-Bedeckun-
gen erlaubt. Diese sind selbst 
mitzubringen. • Pro Familie 
darf eine Person die Bibliothek 
besuchen. • Maximal 5 Perso-
nen plus Personal dürfen sich 
gleichzeitig im 1. Stock der 
Bibliothek aufhalten. • Kinder 
unter 10 Jahren haben keinen 
Zutritt. • Es gelten die allge-
meinen Abstands- und Hygi-
eneregeln, außerdem dürfen 
Leser bei Symptomen einer 
COVID19 Erkrankung, einer in 
den letzten 14 Tagen positiv 
getesteten Coronaerkrankung 
oder Kontakt zu einem posi-
tiv getesteten Patienten, die 
Bibliothek nicht betreten. • 
Die Bücherrückgabe erfolgt im 
Erdgeschoss der Bibliothek. 
• Zurückgegebene Medien 
stehen erst nach einer ein-
wöchiger Quarantäne wieder 

der Ausleihe zur Verfügung. 
• Um die Abstandsregel ein-
zuhalten, erfolgt der Zugang 
zur Ausleihe über den Aufzug, 
der Ausgang über die Treppe. 
• Die Hände sind im 1. Stock 
der Bibliothek, vor dem Aus-
suchen der Bücher, mit dem 
bereitgestellten Desinfekti-
onsmittel zu reinigen. • Spiele 
werden derzeit nicht verlie-
hen. • Das Bibliothekscafé ist 
geschlossen. • Es besteht die 
Möglichkeit, Bücher per Email 
(info@marktbibliothek.de) 
oder telefonisch vorzubestel-
len. • Die vorbestellten Bücher 
können kontaktlos am Eingang 
abgeholt werden. Bitte nutzen 
Sie auch unsere Onleihe für 
E-Books und E-Audios (auch 
Kinder- und Jugendbücher). 
Sie können sich unter Markt-
bibliothek Mantel mit Ihrer 
Leserausweis-Nummer und 
Ihren Geburtsdatum einwäh-
len und kostenlos Medien aus-
leihen. Eine genaue Anleitung 
finden Sie unter dem entspre-
chenden Link auf dieser Seite.
Bericht Eva Seifried
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Telefon:
Telefax:
Internet:

Freihunger Str. 18a

92708 Mantel

09605/2984
09605/924001
www.saglik-cnc.de

- Drehen

- Fräsen 

- Schweißen 

- Sägen 

- Nuten stoßen 

- Nuten räumen

Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:  07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:  07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag:   07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de

erstklassig. 
preiswert. 
pünktlich.

Marienplatz 35 |  92676 Eschenbach
Telefon 09645-250 | Telefax 09645-1500
info@stockdruck.de | www.stockdruck.de

Unsere Leistungen: - vollstationäre Pflege
- Kurzzeitpflege
- Spezialthema Demenz
- zusätzliche Betreuungsangebote
  z.B. Altentherapeutin

Senioren Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd

Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr

Telefon: 09641 92432-0



Registrierkassen

Etzenrichter Str. 43 - 92708 Mantel
Telefon: 09605/1358 - Mobil: 0171/7266294

E-Mail: Fa.Steiniger@t-online.de

- Zwei- & Dreiräder
  (Fahrrad, E-Bike,
  Roller, Ape)
- Rasenmäher
- Heckenscheren
- Motorsägen, uvm.

Reparatur & Restauration
von Kleinfahrzeugen, Maschinen & Gartengeräten

|  kleine Sandstrahlarbeiten  |

...mit Liebe zum Detail!

Steiniger

Vielen Dank für Ihr V
ert

ra
ue

n!

Bei der PS-Sparen- 
Sonderauslosung
teilnehmen und die
Chance auf 1 von 12 
Opel Corsa GS Line
sichern.

Bis zum 28.05.2020
PS-Lose kaufen
und mit etwas
Glück gewinnen!

Abbildung zeigt Sonderausstattung. Jedes 25. Los gewinnt. Die Gewinnwahrscheinlichkeit 
für 1 Opel Corsa GS Line beträgt ca. 1:  230.000. Die monatliche Chance auf 1 der 10.000-Euro- 
Hauptgewinne liegt bei 1:  40.000. Wenn Sie bereits PS-Sparer sind oder bis zum 28. Mai 2020 
PS-Lose kaufen, nehmen Sie automatisch an der Sonderauslosung teil. Die Bedingungen kön- 
nen in der Geschäftsstelle angefordert werden und sind auf der Internetseite der jeweiligen 
Sparkasse abrufbar.

Sparen.
Gewinnen.
Gutes tun.
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sparkasse.devspk-neustadt.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung. Jedes 25. Los gewinnt. Die Gewinnwahr-
scheinlichkeit für 1 Opel Corsa GS Line beträgt ca. 1 : 230.000. Die monatliche 
Chance auf 1 der 10.000-Euro-Hauptgewinne liegt bei 1 : 40.000. Wenn Sie 
bereits PS-Sparer sind oder bis zum 28. Mai 2020 PS-Lose kaufen, nehmen Sie 
automatisch an der  Sonderauslosung teil. Die Bedingungen können in der Ge-
schäftsstelle angefordert werden und sind auf der Internetseite der jeweiligen 
Sparkasse abrufbar.


